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_^ zuHERDEll'3     _^      _^ 

Entfísseltem Prometheiis''^) 
FRANZ LISZT. 

Einleitunf?.*' 
Alleçro enérgico assai.   * 

0     ^       # ^   ffa    -^    ií'«- 

PROLOG. 
Ziuii fernen Saum der Erde folgt des Dichters Blick, 

Zum Skythenreidi, tn menschen.ode Wüatenei._ 
Dort,_wo Okeanos der Krde Gürtel schU«sst,— 
An starrer Felseiiwand,iiinbraustroB Stormund Meer, 
Wb kelneu 31enschen Stimme scfaallt, keio Angesicht 
Zu 8chau'nj wo von der Soune heUem StraM geiiengt 
Des Leibes Bluine welkt: Dort sehmachtet rt^gungsloi^ 
Der weiliea Güttin Themis faochgesinnter Sohn, 
Prometheus, derTitan ! _ 

Auf Zeus aIIniãcfa%t!!nV\'iiik 
Ward ervoQ Kraft und von Gewalt hieher greschieppt; 
Hephãstos kettete den stammverwandten GoU 
lii diainantner Fesseln unlüsbarrm Xetz; 
Er schniiedete ihn fest an jenes Felsgezack» 

Das er fortan sollt' ewig hütent ctualenvoU 

Aiifrechtgefesseltfselilutamerloâiiuit starrem Knie.— 

Dort soUten seine Klagen ewig imgfhort 

Verhallen!  
So gebeut der Herrscher des 01 ymp- 

Dieswíirder DaBkjdeQsetneMenscheaUebe &nd!. 

Prometheus bot(Vom GÒtterzorne aichtgeschreckt, 
Mehr, ala geziemend, Ehre dar den Sterblichen; 

Brstalil undgab denMenschen^üttergleíchenSduuack, 

Das schopferische Feuer Unerbittlichtraf 

Fíir solche Schuld der Gütter Hass und Strafe üin: 
Damit er fügsam ehren lern' die HerrschernLacM 
Des Zeus, und seiner MenscfaeDlieb& Eínhalt thu'! 

*'.1ff. Díne 1UEiulHfutigs Takte bíeíben we^bei^ehAuJJllhnt^ien teo die  Symphonisvke Dichtung^Pro- 
meíAens*' von Ltszt, dfii Chihv^n torangeht. 

Lt-ipzig, b«i C. K lUhiit Nathfolger. 1711 -tl(loh)imd DnitkvDn W.Sanlek* íu I.ct|»i|{. 
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F ^ MU 

Hass 

Mit Donnerschllipün ward,mit Blltzes Keilen, dajiii    , 

Die KeikerH-aml zfrspaUen,deH Titanftn Leib \$aj 

lnew|reIVachtgt-senkt,utnstrid(t vom Felnen-Ai-m: 

— Umsonat!— Píachlanger Zeitan Laufwird eraufsneu 

Einpor zum Licht gehoben^ dei' beüclmin^e Hund, 

D«s Zeus blutgi«r'gKr Adter, ihm herabg'eüaadt, 

K'ííi Gast,der ungvladen kam an jedem Tag, 
Grau'nvDU zerfleiscbend mit den Krallen seím-ii Leib, 

Mit seíaer Leber blutgrem Kaub sich 8áttig:«nd. 

Prometheas beu^ sich nichtl Dentiottern bleibtsein 

I)ie ihm fúr Guteti,HÍder Recht, nur Biíses tbun; 

|I(;D Menschen aber wandfers^ine Liebe zu, 

Vfrfyli^-t ihr fiüh Gedeihen mit vâterllebem Blick,^ 

Veniimmt mit Stülz,wie sie bewahrten sein Getícheiik, 
Unduie ihr Geist dem üeínen zugewandt  
Díe Zeit híift Alies tragen. Macht díe lindernde 

Dodi alie Scbmerzen, alie Qualenleicht! — 

Prometheus fuhlt, dassbeigefasstem Muth 

Die Bande selbst sit^h wieiteQ,wie der Schluss 
Des hoben ScMcksalü naht Dena immer sprarb 

In ihm die heítíge Weissagung^:  

„Dulde 

^^*jí&faetheu9!_Weim der StàrksleDeinerMenschen 

yDiegrossteThat voUbracbt hatj wenn üuseibst 
^^Die tapferstQvoUfübrt; dann ISsen sich 

,,Die Fesseln, nnd du siehstUein grossesWerk 

„Gedeih'n auf Erden!" — 

Und vum GÜtterfunkeu, 
— DerindfrBiust desMenschen strahlt und ziindet,_ 
Ei-záhlten Luflund Meer^zuTa^undNaehteu. 

Siegtilieder toiiteti ibm vomtirhten Aether, 

Und von der Erde   seiner Mensdien. —Oft 

Benuchten ihn Gestalten mancher Art, 

Bald klagend, flebend^ bald verniinschend ihnj 

Bald hoffend underwartt^nd. Alh^ doch 
Verkiiadeten,V''a3laut sein Herz ihm sprach-. 
„Veriianft gedeiht auf Erdea!*^' Í-^J *\ 

AUo tdnen 
In náchtger Stille auch die Klagg«âáng:e, 

_ Die wohlbekannten,-. seiner IVadibaiinoen 
Okeaniden..»- Ihre Flügel schiagen,— 

Ues Weltmeer'H Rauschen tragt den Klaog zu ihm: 

C/ííacca  N9t) 

cuoa. 

PIANO. 

Wl. CHOR der OCEAMDEN. 
(frauQnchor Sopran u.Alt.) 

AllegTo agitato (Allabrere). 
SOPRAN Iu.n. 

Allegro agltato (Aliabreve).*' ^m 

^fZ) bi;d«utet (HeStelIeo In der D«cIamalíon,beiweleheD der Diriganl aa Orchester und Chor das Z«ichen zugehen 
hal,,sichziir naehstfolgendenNummer bereit zUhiiUen.       ^^^^ 
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tTéd.mit jedemTakt. 
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ben mit   Bliit dan .Meer 

fl   PP^M 
Die BitgMtung immer 

W 
^ 

-t-f^-Üwfí^—^ W ^p ,jS^ üs 

^^ li 1=^1 ff^ r^i f^ 
-^j—^ ^ 

# 

■-j=»    ^-j 

: s-~-^ —I—F z-f- P 
^ i ̂  f ^^ ZÍZ^t 
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e^ w^ is- 

^^ 

.r,.4;r^r^^^%^d& 
^ft|^ 

PROLOG. 

Dum San^der Türhter dtís Okeanos 
31i8c})t sicli des Gottes Klagc CnmuthvoU 
Naht er auf seinem Greif dem FelsenrifT. 
Er zürnet,daas dJK Mfnschen kühn gewagt, 
Sfin unberührbar heiligr RMch zu storen. 

<Pronietheus:)„Deiii Reich,Okeanos? Dein unberiUirbar 
„HeiIÍp;s Heich?_ Im weiten Weltf iiraum 
„G«hiir?t Alies Ailen. Droben,druiiten, 
jjHíTrsrhet ein g:leich Ges»'tz;„„Was irgend lebt 

„„rad wirkl, wirkt für einanderlíií' 

i7lí 

Also tadelt 

Prometheus seines Fr«>undes Zorn and Klage, 
Verkündend ifain des Scbicksals hohen Spruch: 

„Du Weltumgürler, sollst derMittlersein,   í^\ 
„Der Friedestifter zwischen alIenVòIkern! 
„Dt'r Erde fern,wird Dcin Gcbiet zuevst, 
„Das unverletzbar freie,heiligie,— 
„Frei wie.die Luft, untlieilbar wie die Wcg«, 
„EinBaiid der Nationen alIerWelt!" . 

(^itacca JSi'2.) 
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10 W!?. CHOR dei TRITONEIN 
(Gemischter Ch.or_Sopran.. Att_Tenor_Bass.) 

AUP^O inoderato. (Ruhie: abpr nioht schlepppml.) 
lÈNOK. 

Ãllegrõ moderai O. (Ruhígabpr nicht schleppfnd.*" 

^ 'L_grLJÈrLJÊr^  'j 

-j^ im ^M "rrT2'J^X^, 
^ 3 

u^WÈ 
tí ^g 

M :aj>Mf m 
LM^L^LMK: m^^ 

unesp" 



m JS S S .1 3 S s  S T 

,uf        un    _     hefeh _ det        ofF _   nem   frei _ em Meer.  Meer, lefeh _ det        ofF -   nem   frei _ em Meer. 

O   Dasselbe Tempo J-J. 

^- y..^^}ià^ ^tà^í^ 
^ I ^^niT^^í^ir^í^^^ L_x^L_Ê^LJ^ 

TENOH I. 

Wo     Win _   de wc.      _ hen   and     Se   -   «ri Hift -     - ^n   und 

S 
P^F^^W^^Pi=P?=^?f 

crtsv. 

P^^   «fJ^ 
=#= 

Lia'Lia'L_Ê&* LJTLJi^Lir L-isrLJsrLis' 
I7fl 
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\Vel   I    Ten rau    _     scheji herrscht Ge _        _   mein .        .  sam  _ 

íífe 

^^J^Tj"^ 
^- 

^. 

LsÊTLJÊTLJr LJSTLJsrLiÊr P 
' ^}}J. \p'' 

JK 
jl^N^^f p r r 1^^^'irp r ri'^ r<   ii.^ 

mein-samkeitundFreiheit,   Gemeinsainkeit und FreUieit. 
•^. A A A 

meÍQ-samkeituiidFrriheit,    G«nieinsamkeitand Freiheit. 

keit und und Freiheit,   Gemeinsamkeitund Freiheit. 

3 A 

^ 
s£e s 

ãf LárLJfLJIf 

Wo    Hln   _   dewe     _      hen  und      Se   _   gí-lflie     _     gen   and 

^^P1 jja {js 
eresc. - 

LMLML^ Lj£f LJfLir LJÍ LJf iJsf 
1711 
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crese. 

Wn   -   de we _       _   hen     und     Wel   _    len rau sohfn herrscht Ge - 

Se    -    ^J flie -      -  g«n    and      Wel   _    len rau schen herrscht Ge - 

Wel   -    lenrau .     .  schen herrRcht Ge   _ mem     .      sam . 

ftm^jaf^fl m [j   jg  r ̂̂  W 
S à l à 

Lir LJIf LJ^r LJ£f LJÊf Liff P '^^^ 

^m 
meinftainkeit undFreiheit,    Geraeinsamheit und Freiheit. 

ke.it und Freiheit,   Gemeinsamkeit und Freiheit. 

D   JT 

nu 

unesp' 



Er- bar   -   IMPII, Er_  bar   _ 

Er. bar   _        _~Tneii, 
L ;       UH poço rallentando 

smors. 

mení FRAUCNCHOR.  Heil,    o Prometheus 
ALT.       ^    f^f 

\ * i ygXJ^^ 
7 íPeà. m è m 

tfõ). 
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í fii >-v     V*      ill Teuip» (abersehriuhiff.) 

si í g^g lA ^3E£ 
íf«). 

^ 

íte 
33: 3EÍ 
-Çr 

*í 
^^ ^ 

Pfdal mil jedem Takl 

einst dfin      Hiiupt, die Sehlá   _   fe mit Kry  - 

1711 
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IO       Q 
SOI.O. df/fce túfí gruziu 

gwld _       _   ne     Zcit fr _   scheint. SOLO ^f>(í't^ fon fçrasíu 

V jirrrjiprui 
3*^.        1711   SVí. 
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j   jJ^jj '*.y;i^jj í^^ 

líM 
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lU 
Aiiiraato. 

^^m ^ ^ í 
isi    die  Hinunels _ gu   _   he. 

^r f' r r i^^^ 

m í^^ h7.   h 
ist    dje   HimmeLs- ga   _   be. 

^ E 

i ^ 

I lU -i- 
i^ si 

Çí#: 
# 

*- 

r^ 
^        1711 

ríüf 
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Ufi . li? Lst    dfs   Himmrls      Ga    _    be, 

HPí _ Mg"     liníi hehr uiid        fm isl     lies   Himmels      (Ja.    _    1»*, 

r_j^'L^LM^ ^WLMTLMLM'  '^ 
ifiti.     ^ 1711     ;f«). rf 

.j 

unesp" 
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3    í    *   -    ""    ~ 

hei   _    lig-    iind hfhi- 

^W ^^ 

M ̂ ; 3 
^rnr 1 -**r5 I ifâ. 5^ ;   r 

tféí. 
3^«è. 

.jyg^ 

frei ist d^ Hiiiimels   Ga _ be, das        im    _ _  theü   _        _   ba   _ 

nii 
^w^^www^w 
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-      -      -      _ rinfors. p^^-o 

■*?»■ 

ífâ). 1711 
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s ̂  EE3 ^ 

lO" 

^ 
tí 

r   . 
Pedal mit jedem Takt 

i 
^^giS^C ^3^4^ 

~íe- 

f 
^*"**> l~M 1 f j* tf ^ã 

r r r 
i  r^Ei_ 

r 
^ 

rr 

HPÍI! Heil!. 
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Kaum sind \Terhallt de» Meeres Fderklángre 
DIe, Friede Kíindend, in Promethuiis' Seele 
Ein Echo weckten, dan der t^reiheit Woime 
Ihm ah."nungsvol],im nahen Sie^' *'erheisst  

PROLOG. 
Ab oeueY Wehnuf die Luft durchbebt.   (Z.) 

Auf itirem LÒwenwi^en naliet sich 
Die Ahne seines Stammesi Gãa selbst. 
Und ihre Dienerinnen klagen laut : 

(Jtíacca  y? Ü.) 

NV3.   ClIOR der DRVADEN. 
Frãüenchor: Sopran u.Alt. 

Non troppo Allegro inamolíoagitato.     ^j^ 

^^m ==^^^i^y^^y 
1711 
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Tempo 1? 
*g/* agitato 

jS-^M^ FfF 
HA 

-0 u- 
sempre If^aío 

r^P ^iTJ 
3? £^=^ 

íí^cc. 
•í^ íPéS. ^ 

g^r^f^^^ 

y^ 
pv+Vv^ 

unesp' 



ALT SOLO    (dftlamirt mit tr»f;Ís«ii*;m'*«'hos) 
2ÍÍ 

Ú^Sá   I [--^-t^^    I !^3^^^ ^^^ #—# XE 
O _ det     8t«hn   im        ai - ten       Haia    der     Gíit- ter Al   _ ia  -      -     re. Ver- 

* 
^^ 

i # ff 

3X Tnrr '^- isr xn 3a: 

È^^ i^Efe ? ^ 
^^ t>gJ      J     ^     1=^ W   "   K. 

a -  det    stehn   im       ai- teu    Haitt  der     Gotter Al -  tâ   .     >  re. 
A    _ A 

Weiâ- sa - ufiide 

ir^-^-k 
i'^^ 

^1 j^j.;,i^jitj^ 3X 31; W3E 
■"die      Geister der   Berg* ent . flohn.     Weh! Wehí 

A 

^^m^ 
1711 
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PROLOG. 
Auch Gaa's Klagen müsseii bidd verstuniDieii 

Vor des Titanen hellem Seherblick. 

Er bitfet um Geduld fiir seine Menschen, 

Um Zeit zur Reife, «ie sie jeder Blüthe 

. UndjegrUchem Geschôpf die Erde gonnt.* 

V\'Hü Anfangs Schlamm und Fels und Wistenei, 

Wird dann durch sein Gesohlecàt und Gáa's Kinder, 

H>rm ihtt) Kraft sich eint, zum Paradies. 

Vfredeln soU der Meus ch dierohe Kraft, 

Cnd,wasaichmilderm Sinn aídit beuEft, vertilgeii. _ 

Sdhat Prometheus   selbsl dentapfersten 

Vou seinpn Mensohen, Herkules, begíibt 

Mit Klujrhpit und Geu-alt.- Also gerüstet 

Gewann der IJivieiibündiger und Riesentodter 

Die Pfade zu der Hesperiden Frucht. 

W'o Herkules jetzt weilt, yerkündet Gaa 

Mit banger Punht: __ „ Er stieg zur HòU' hinab, 

„ Deu Freund zu retten, uiid der Todten Reich 

„ Zu stiirmen!"_- 

Die Dryaden fliehn erschreckt.— 

Prometheus §iímt: 

„ Dies ist die g^rôsste That, 

„Die je ein Mensch vollbracht.Werfür deu Fr«und 

„ Sein LebeuH-ag^, wird's fiir sein Vaterland, 

„Fiirjedea Ideal der Mensehenbrust 

„ Auch mutliig- wagen.".^  

„ Schlagempor, meinHerz!" 

„Auf diesem Grundstein baut'ÍchmeinGe»fhIecht 

„Auf Preundsehaft, auf Verbriideruug:!  Grlrcst 

„Begiime, Herkule§, deu schwersten Kampí'! 

„Du8Íegest, und erlõsest mich!. üochwo? 

„Woibt dann   m e in e   grosste That ? 

ÍZ} 
Ein heitVes Lied des Dankes und der Freude,   —^ 

Einlangentbehrtes,weckt Prometheus auf 

Aus seinen Schicksals -Trüumen. - Vor ihm steht, 

Mit Aetreo ii-ichge&chmüdít,des Rronos Tochter, 

Ceres-Demett'T> im Gefolg" der Sohnitt^-r. 

17 U 
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I\9 4.  CHOR der SCHNITTER. 

f\        •   â 11   —    4*    (demisthter Chor-Sopran. Alt_Tenor_Ba3S) Quasi Alle^retto. ^ 

U ̂ m -0 4- ^ W m ^í 
m smorz. sempre d&lie 

y«). 
S I 

1711 ^ 

-r f 
*—« á=i 

i I 

ínirniiirirwiiTiii O^lBBCIi^ 
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ITlf^^^^f^ 
Jft. 

nu 
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tíimin. 

"i '"   \    r \jJ^ \ 

fv   -      -      _      _   qui   _ _ rken  -      -   de Brod, Ias        er - 

^^rf 

í.*te «.^A 

tí s 
ípéa. 

ertüç^ 

i 
;>ff aíE&w^T^^ 

* 
iiíM 

f 
crese. 

"^ 

^ -ff^j jr,i 
_ cken _   _   ttt e     Hrod. 

5       mtinalo 
rifi/brzando •mt 

i^^ ̂  

ffiffl 
^^ fgT^jLjjitri^^^^^ ik 

4^ 
1711 
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;MÍ HALBER CIIOR (1)Í9 zuiu Buchstaheu E.) 

Afh _    -   ren _   be.kránz ,    -   te Güt -     _       _  tin, 

p (foice 

% ^ m 4 
^E í r f—i^rr 

^ 
Í=SL 1 14 

_ jg^narcaiú 
fJW .   .   .   . 

É cji;'CíicIr 
^ è í^S 
CJ^^O   '  P 
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laÉ 

i tó m -pv 
5ÉÉ &EÍ "«r*: 

^ 

P ■^    íPa. 

I^ü ^       p 

i»^r# 

^ í£ 

Unter      Ler   _     _     _   _ chen _    _ ere - 

Ú a /i ■1    J , .1 m 
Lnter    Ler -    -   ehen - ge - san    _ -se 

^É 

tí 

^ií: i je# ±^ 4>- 

Ç^^ 
^ ^a.    4- 9£ò,    4- 

EM^ -5^ wm P PW m^ marcato 
ÁLT uai», mit 
dem í. Sopran. 

•-'    r-~-r ' r sireuten 

Streu - ten wir niim_ter die 

>^iry 

\i lâ a aj^^^-^í 
tó 

íftt- 

pi 
ífèí. y^.      'í* 

í ^ *=* 
« 

i7il 
1*    •—^ 

unesp' 



dolvf 

streuten    »ir manter   die      Saa .     _     . ten* 

unesp' 



un - ter        Ler   , cheii   -    ge   -    san  , 
TUTU.       I J- 

_   gt     streuten       wir. 

un - tpr      Ler -   _ fhtín  -   saxig^. 
TUTTÍ.     J 

trfs etná^péeo-tfpoco 
un - ter      Ler _   _ chea - sang:, 

t^' M_J__^      '       crescendo p4)co a poço 

^KüiêiibAfc 

«*  ,* 4&^ i ^? .l«» ^|M *st:pa! 

U ê I 

munter    die        Saa _      _      - ten, un - ter   íem    Schla-ge   der      Wach - 

stieu-teii       Hir díe     Saat, 

J   J   . j      J   , J- 
un - ter       Waíh   _    lei - 

streu-ten      »ir die    Saat, 

""    ♦'       '^'.0. sempre erescenao  _     ^*.^ 
^ p# 

iüá i 

itt   I» 
^ "^"^^'é^ 
f i 

# #     , #^ 

#     # 

f f a 
^ít^ 

1711 

unesp' 



crfsv.   - 

iniriMTiriíTwiiimiir 

unesp 



povo a povo ircsve/ifío e uHÍm4indo 

Ln_ter      Ler. chen-saiig-, un-ter     Wach -  tel 

jf^ |!fff;)[ff i iiigp^f .{fff^-fff-n 
b^^ estt^ i^i 

//« vrescendo 

n T~ Fcea _   den _ sang-, un-ter      Ler -   chen-sang, lui-ter   Wach Vach -  tel-scnl a^ streuten     wir 

pta crtseentía'       |      i | [     "f" 
Freu _   den _ sang-, uii-ter     Ler -   cken-sang, un-ter   Wach _ tel-sctlaí^ streuten    «ir. 

piu crescendo 

an 

unesp' 



4íi sempre un poeo uiii/ruiHão 

r-—-rr 
niim-ter    die        Saa -    -     _ IPHJ 

j^—1—i , J- -J 
.   den -    _ Çf 

i 
'Jl^.k-U 

Üá «i    H 
sempre un pocâ uHÍmauáu 

-M 1 

E£ S* 

gfflWff 
^^ 

2EEE 

ií!^ 

^ 

^^S 

'limiii- 

wir jaiich.   -    -   zend        sie        heiiii! 
dími/i- 

1711 
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(Jiiasi Allef^ro. 

AtÍÊi-'* 1 fr'iirifrr'iiriffrr'Ti'^^"#^f^f^ 

jauch -    -   zend    sie heiiii, 

v4f 
jauch-     -   zend  sie    heim!  

heim jauch -     _ zend  sie    heim! 

jauch -    .   zend sie    heim, 

í===m 
# y» ííffi^^^Ü^^ 

jauch-   _   zend  8Íe    heim! 

I 

P 
:*: = 

unesp 
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m-^ ■^    ^oco a poço ritenute e 
^OJ. -4* 

»- - : 

'pí E 
Sí 
áSá 

P 
(^- 

Ui. ÜJ 
ír«!. 

perdendo 
ÍP«;.'       ■ ^ 

^ 

^ 

molto rit. 

<7II 5^.'    4-    '     ^ 

(laoíí) 

jW^ 

unesp' 



PROLOG. 4Õ 

Ais einst vom fiustern Gott der Unterwelt 

Die Tochter ihr entrissen ward, verliess 

Ceres deu Kreis der Gfotter, wandtesich 

Hülfreich den Menschen zu, und fordert'so 

Prometheu6'^rosse9 Werk— Sie lehrte sie . 

Die edien Saatfn saen und erzieKn^ 

Entwohnte sie von Blul und Streifereien, 

Gewahrteiiuien Eigenthum und Rechí 

Und banfdie ersten vaterlichen Hütten, 

An ihren Muíterfreuden sich erlabend. 

(Geres;),, Ach,siiss istSifür die Mfflscheasorgen, wir- 
ken," 

„5Iit ihnen leiden, hoffpB und sií-h freun!_ 

Mit sanfter StLmme also redçnd,mmfflt 

Die Gottin ihren Aehrenlíranz vom Haupt, 

Des edlen Dulders Stirn damit m zieren. 

Doch  er vermasç die Prende nicht zu tlicilén  

Er sieíit, wie mit der Ai-beit aurh die Notli 

Den Menschen naht, wie \iel sie diílden niüssen! 

Tjrannea werden bald seiii atiJIesVolk 

Zertreten, unte rjoche n, za  Li^ibeijiiieii 

Der Scholle selbst sie machen. Tief g^ebeugt, 

ünter des LebenS; Last erliegend, werden 

Sie lan.f^ «nifionst nach ihrem Grabsirb sehneii!_ 

Das sagtí ihm sein Herz,und en}?et sich. 

 Und seine Ban.d.e ziehn sich fest imd fester. 

Um Soj^'und Zweifel sictírer zu zerutreim, 

Erscheint im weinbeltránzten Í\ig der Winzer 

Bach.as, der Preudeng:eb«T, dem Gefesselten, 

Und aiif des Gottes Wint sprosst aus dem Felsen 

Die traubenreidie Wein=iind Epheu= Lan be, 

Pronletheus überschattead— 

Bachns spricht: 

rtMiihsani ernahrt der Halm die Steiilicheiií     (^j 

„ Vo rs icht, die in die dnnlíle Znkiuift iliclit,* 

„Wird Sorge. Drum Prometheus^pflanzte ich 

„Das G8tter=Reis Vom Erdenbrot erhâli, 

„— Ein nied'res Peuer, sich des Kürpers Lebin; 

„ Ein edieres quiUt aus der Traiib' empor! 

C-íttacea M>õ) 

WS. CÍIOR derWIIVZER. 
(Wiannerchor. Tenõre u. Basse und Wlannerquartett-Solo.) 

Alleg:ro coubrio. 

1711 

unesp 



r=:  w i li 
mm í^^^^ ^R^^ ^Pi 

^ 

i^idiã 
^ W « 

J: 
í:^ 

BAS8 

Freu -       - de, dem     Freu   - den.ge.ber 

^^ 

Das Tempo von hieran etwas l)elebter. 
fen: 

W- í w ^ s ̂
 
^ 

^ 

/ 

P 
|..T5 4^ 

^ 
^^ff. 

i 1 
-tnr. ̂  rtzi 

Freu - de, dt*m        Kreu    _   den  _   pr _ ber,   dem      Freu -      , den  _ g^e _ bfr,   dem 

7^^ J^^k j ,^-"7:^ ,j. 

^ 

'^^fe 

^^^ 

£ 
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Pfda] mitJMÍfroT«If. 

unesp' 



JrT-^-AirfCT 
un povo aceel. 

lerando 
rr^ 
^ 

^ 

5    ^ 
i7ll 

unesp 



48 Alleíjro modcríito. 
TKNOÍt i.n. 

Mannerquartí'tt-S(ílo. 

Von ifrr    Er.de  wachstder   Ér.dp Kind, dif Ge.duld,       em.por^ 

$ 

tniuatfo 

S ÈEEÍEEE3 ÍJ íi 
a v~ 

g ^f   "^   I  >   "^ZJ 

///í/rf espress. 

V« niá*^ 

^■F        :f f f 

Toni      Hini - IíIPI     cnX -   sprang ans der     . Trau 

ittfki' cgpirss. 

^m m^ m È ^i^^)^=^ m ^ 

^^. 

1711 

unesp 



smors. 

^^M 
smorx. 

t 
peco anima fido. 

^ 

'S 
« 

1 

ffiis 
â^é^. 

'^^^^^ 

unesp^ 



50 
dif ei'  _  qui _ _ rkfn   _        . dp 

Das Tempo eiii klein weiiip-.zurüekhalten. - ^^ 

p í f^ ^ ^ 
'^^ í^ 

tfa. íf«). 

i i^ 
4^ á&. 4* 

1711 

unesp^ 



j j^j ,JS^ !f !s Si!i LããMá 
^^#^^1 

unesp 
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^tTrrii^feffrrX^e 

^m 

unesp" 



seen   . 

mmmum mm mmmm 
multo 

(f^/i Aiera/i ò/s zam Sehluss ímmer mehr undmthr att/aeken und aníreiòe/t) 

^ié #^|í; é m^m 
ê^àê^ É $ F^^^í "P 

hoh - rt^ (iluth, híih     _      ir      Gluth 

hüh _ re (iluth,  hoh re       Gluth 

8—-: 

^^ 
^ ritMi!MpLièy#! í rrrpT ̂ * í^f 

è ^g ^3 ** 
.9       I  ,y 

S 
^- r^ i?=í 

1711 ító 

unesp' 



J. ^í 

unesp" 



I'rfrtl(j. 

Presto. 

nfrf^ s p E^ 
^ ^^^ f w 

nfrr^ Í'['\h[^' i^ í ->—JT m ÍE ^3 F 

S  

PWNW ^ -y-a- ^S ti — wr~w UU^ 

m ̂  * 
T^T è «: 

^ í ÍSÈ^ 

1711 
7 

i 

unesp" 



Prometheus' TVauer kann dPrhevVre Gtitt 

Nicht baimea—Denn Er ahnrt, welchp Graiiel- 

Verwirrung Bachus' siisser Zaub*Ttrank 

Seinem Geschlechte brin^; Nur Raserei 

Cnd tollf Wuth, Müllust und Zank, und achi 

Das Führlichste von A]lfiu,_ fal sche Hoffnung^! 

Ais so der Vorbedachtig-e  dem Schmerz 

EnttÜuschter Hoffimiiír za^end Morte leiht, 

SchweM vom Olymp herab der Gütterboti^ 

Merkur— Arplistig tritt crzu Prometheus, 

An seiner Hand Air lockende Gestalí 

Pandora's, reirh geschmürkt  dochTru^ verhrisscjid, 

UndjSie entschleiernd, liiiít der sehlaue Gott: 

.jVersÜhnt   Lst derOlympI I)ie Gütter sendfn 

„ In difser Wohlgpslalt fÜr drííi Geschlerht 

PUOLOG. 
„DÍr alie Gabpn!_ SíPV das GotterbUd!" 

nie List durchschauend, die Verlockung-fliehpnd, 

Ruft der GefeBselte: „ Trupbild entweiche! 

„Du bringest meinem schwachen Erdgfsphlrcbt 

„ In fal SC hen Gabfn nur díf HoIIe selbst! 

„ Hinwftg aus meinen Au^n, fal scfa« Knnst! 

„ In Armuth liebtr unteAn Diuck der >oth, 

„Lebe mcin VuIk,alR fausfndfach beiroãren. 

„ Du HeucUerin, durcfa DichlJZ 

Pandora 8ch'HÍíidí't._Qf'.') 

ProtDfttheus hat g-esiefçt!—Erfubltres nabt 

Díf Schicksals-Stunde!_ 

Ueber seinem Hmipt*' 

Kreist srhfu der AdJer._Es erbebt der Fels— 

Qttacea I\'96J 

1711 

unesp' 



Í8 W(i. CHOU der LNTERIUÜISCHEA. 
(Mánnerchor_ Tenõre_ Basse.) 

Allpíçro nioderato. 
PROLOG: Die     Erde         spaltet,-       dunipfer        Donner    kiindet,  dass      in        àt-r Vnte.T  - 

JJflvd ra/natiscÃ. ^  ^ J | 

wdt      ein       Kanipf       beg-ann_ uiid Síimmen   ruffin   aus   der     finstem    Tiefe: 

éV I¥ r M r. if f ^ ^^3m p 

i;ii 

unesp' 



i 
p 

s 

«ÍJ= 

■^ 

^^^s J iti   J i^ 

^ 

■ J ♦ í íí^   i li»   ^ 

^ dZ2t 

»s 
♦#TTF~T~3^; 

^^^^^^^^^^^^^^ff 
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unesp" 



(ÍO Piu moss)» (Alia breve.) 

^^ ^ é   é ^é    J   '^  ^ Íé^=i=^ 
gg-gn 
5 

■^ íféo. 

muito tíiíi masstí o /^«    «  — 

^^3. ^r-i  ^^.  !>,   íf  V. ^^-^ 

^ 1 

•i^-^^y^^fl^ 
É f I ? 

^_^^q_„y„, ^m 
u L^ ^. 

í 

^ 

^^--^ 3^ 

8  

P T"-  I r^:^ 

iJii^JJjiiJ^^ p^^^ 
sa. 

"1*1*? 

EE^sa ̂  
^ 

die 

É 

^-.*i*'l''i*:*%**r»*,* ^#- 

s 4   3   a   1 a   ,1 

1711 

unesp' 



ííl 

â ft  

^^ 
^ 

f^^^^ 
^ 

^U^IJ ^EJ^^^- 
§tó pf#"^?Í^Hf^tT ^ Jí ^i^^^^fe 

í^ 
8  

é0 íJ 0^ W ^ 

■*••       ■*•• i*'       I*-' 

^ fê 

/íf«). 

? ^ ^ P 
tó 

^ 

íféi). ^ 

^^ E& -M-t-z: 
W 

8 : 

fEMfe'1'iMía rf« ÉliJlLll 
^ 

,—A  

t"^ 
m 

I7II 

333: 

ifâ. 

unesp" 



ea 

Die Schatten fliehn!  Vbllendet ist der Kampf J 
Empõr zum Licht steigi Hercules, ais Sieger! 

C4Uac(ã siibito.) 
AllegTO moderato, maestoso assai. 

1711 

unesp^ 



PRO 
I>em ünbezwinirliphen zur Seite schreitet 
Thfseus, vom Bann der Unterwelt  erlost,— 
1'rwmcthfus  abrr sclimachtet nochin Fesscln! — 
Aurh ihfl kann Herkules allein erlüsení 

Kr spaimt den Rieseabuiípa,- er durchbohrt 
Mit BHtzesschHcIle Zfus yewalfgen Adler,- 

. Sein Keulenschlag: zfrsprengt dic Demaníbande; 

Daiin ruftpr, den Entfftsselten umarmend: 
.,Die fiTdsst»! dpiner Thaten .ist voUbrachí! 
„ O Dii, dfT Jlenschen Relter, ihr Befreier, 
„Irh liide Dich vor Deiner Muttcr Thron!"  

Das Schicksal isterfiillt! Proiaetheus frei!  

LOG. 63 
Doch eh'er hin zu Themis  Passeneilt, 

Sprichter zum  Fels: 
„GPIIOSSP meiner Si-hmfrzen! 

„WÍelangB hõrtestiíunur nieinen Flueh, — 
„ Cnd bliebest stunim^ daun meine sanftem Kla^en,— 
„Da, diinkfe mieh, Duwiederholtèat sie^ —. 
,^Dann meine Sorgen, uitd da war es mir, 
„A1^ fííhlteãt  Üu mit mir, und iiessest mjld 
f^Sich weiten meine Bande— Blfihe denn       ("ZJ 
„KÍn Paradie» auf Dir, dnrch meiner Menschcii 
„Sieg,hafte Uanitl GeHáhi't, ihr Gôtter, mir 
„ Ein güUs Zeichen l"       . 

fuéttacca Af 7.) 

NV 7.  CHOR der UNSICHTBAREN. 
(Mànnerchor und MÜfinerquartatt-Solo.) 

Alldante con moto(mamolto traiic[iüilo). ¥\iSi\JQQ.Meludramaiisch: Cnd fin O^ibituiii spiit^ast 

aus titarrem Feliáen S i e iíedachte üeiii, die hohff Pailas! .^a^ 

hoid und wertlx! ^.        ^—^    ^üerMenschenVorsiclit      ir _    _ r(!t ínNachl um- 

unesp^ 



Py% TENOR I.u.U. 

Der MenscheiiTrufrsiiin    fin   -   dí t dfi- We-^^e    nel; 

fiffca rall.    a tempo un pvc» piu dimotú 

und   du        ai _   _ leiri     bist, 

p4iva rall.     a tempo un poço pià dimoto 

ja   du      al-lein      bist, die       sie 

ord  .    net, giilt _   H.che,       mensch_li _ fhe, wei   _ _   st! 

=J^ t^ ^^M 
£.        ^íà. 

--^ 

^mM 
^m 

w~j^ 

unesp' 



ié±AT__ K r-frjHHf^^'ir'^'J - 
be.uyfttdt-nStol/e 

ã^ 
he -  - bestdfnAiedrigen. 

^m ÍS 

i ^M 
^ 

pí !? p L** 

= T^    íí::=kí 
íTéi.?: r^ f. 

ifã. 
3* 

íTà. 
1711 

unesp' 



(Fest} 

I es//rcs!iít'0 SOLO-ÇUAHTETT. ^m l TENOK I.u.a 

-; DerErde   títf içt-beuirte   AÕlker flchen 
^ 

BASS I.u.n.Js j  j     ,^_     N   I 

i ME 

DerErde    tief gebeugr.íf    Volker 
tspressivo 

flehen dir, 

^Êà^ X- :—^  

^ 

/í(9í'í»  ftte/iuto a tempo  UH poço dt motti 

fie _ hi'n    dir. 

(^^ ^ S 

fV - ht-n dir, fie - ben dir 

a It^fíipo H li povo \f/i moto Cl* 

i i FP i! 

pocv  riteriuío 

-ôh 

l^â I i ^m mã ?y>jp 
^^ 2i^ ^ 

uiipoco  acetllera/ido 

Al-   - le'    SOLI tacet. dfi'     heil'- 

i M ̂
 :2 

t^en   Giit - tin! ^* 
un poeò avi-fllfra/ido 

■^M Í^^SJ^ 

rfêà. 

unesp^ 
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^^^fefH" 
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68 
PROLOG. 

Auf ihreni Thron harrt Themis, die Gprechte, 

 Von Gaa und Okeanos umg-ebeiu— 

Prometheus, dfts Bntfesselten Ernalil, 

B(:gleitet von den ■jnenschenfrfiundiichsíen 

Der Gotter, und der Menschen edelston. 

ünd also lautft Thpniis'weiser Spruch: 

„Aiich Geiste9=Uebermuth ist nicht gerecht! 

„Für ihn hast vid und lange Du gplitten, 

„Doch hierdurch Deine grossteThat geiibt, 

„BeharrlÍchl!eit! Auf Deinem Felsen fest 

„GeschmÍPd(^, blitibst D». Áfv ftuwarst: T itan! 

.,_ IttclfSHfii ist Dí^in grosses Werk gcdifhn, 

„ L'ii() [jrfistíl Uich vor den Olyinpiern! 

„ Die firiite Deiuer Saaten ist gereift, 

n,llndi m il dern Siirnes, wandtea sich die Giiíter 

„ DíTii Wérkf sf p-ncnd zu, das Du begannst, 

„ Das zu Aeonen reiftí -^^J 

„Forta n i si  der 

„01ym[) auf Krdeal—Dcines Strebens Ziel, 

„E8 ist erreiclit: Die reine Menschlíchkeil!" 

Qttacca N98) 

IV98.SCHLUSS-CH0R. CCHOR derMUSEN.) 
(Gemischter Ghor_Sapran__Alt_Tenor_Bass^ 

Andanfp soleiiTie. 

Er_ den bliiht, wasMftischfii hoch zu Golleni   hebt, 

Br-dni bliiiit, 
«•as Mnisolirn IKM-II ZU Gnttcrti   hclit, 

--4- 

^^ulFÉ^ ^ 

mÇ^h ^^^ 
m. i^^ 3^3.3. 

^4-^-..^^^ 

I7II 

unesp^ 



ihr      Hol -      _   des _   (PS, ihr      Se _      - lig- stes,    ist 

Menscb _ lich _ keit.       liir    Ko)   _   des-tes, 

SOLI. 

ihr    Sr    .    íig'- stps,Í8t 

Mensch _ -lich _ keit.       Ihr    Hol   _  des-tes,        ihr   Se   .    lifç_ slesjist 

SOLI. ^ *    * ^      *    * 

'A^ wt==t mi ifMiii m ^ ^ 

íféi. ^ •ÍS). tP(2. ífa. rfa.     4- ■Sai. 

^fimmHi^m ^ rt^ 4*=lt 
^ 

simile 
■#^       ■*■• ■*■•       ^* iS^ 

# 
^ ̂̂  

Heil    Pro .me   -   Iheu»! Heil     der 

£ M I ^ "r   r r 1 r   < ■    I < '7' p r 
Mfhsch - _   lichkeit! Heil     Pro _ m«   -   thíius! 

^ 
l ^ 

(breU und allmãklig etwa.t b^itr^ier.) 

tá 
6' tf 

^ ^ i 
íf«). 

^ ̂  

s   3   ;i ^'Séò. ifã. 

^a. ^^ W 
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^^^á^^àá^EÉé m m m it Hc^íí 
tlt ^íif  \tÈ jl 

h^ 

^ 

^^g=í í 
^ M—>-4 I 

. «■ 

P Jfeil 
feE3Ê 

E^ 
yé2. 

/ 

^; 

^■#Ht    U 

,^ 

^ qrr Tf Tf, 

^L      i>»=:^ 

.. t^£ >±± |í ^íf 511 \m 
£!ES 

^H ^í:   \±    ^Iff 
í 

i7ll 

unesp' 



1 

\ 

^^r 
Heil       derMcnsdiheit,       lleil     ^w       Mensch _ tieit, Heil      der Menschhéit,        Heil     der' 

Hcit        derMenschhfit,     Heil       dpr    Mensch  _  heit, Heil      der Menschheit,      Heil       der 

fí^W^mwMtm^W^ 

unesp 


